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Enn einer glicklidyift, dag et cin At erpales
Sobrudyter vieledlen vonndthgenaussRaths.Sachen,
Womit er Haus und Hoff ur hodten Noth befteliys
Will ergleich Feinen Staatmit einen Meubeln macyen,
Bum oengften toill ein ifch in feiner Stube fepn/
Unbd an denfelbigen muf er dod) Stiple Cen/

Denncine bloffe Band legt Eeine Ehre einy
Sudem fo fan man audy das Kleid Daraufoerlesen.

Komme nun die EffenssSeit, fo braudyt er audy ein Tuch
DOenTifdy, darauf cvift, mitfelbigem su giceeny

Und fricgter audh cinmabl von ohngefabht Befuchy
Somufernach GSebraudy aud Servieween firen,

o bleibet denn hicenechft der allgemeine Staat
Dervor denFenfrern hengt? ich battibn bald vergeffeny

Der muf gleich Anfangs fepn/ s ift Eeinandrer Rathy
Undfolteer dabep nidht trincfenundniche effen,

Alleins Dagift nur Staatdener bey Sagebrauchty
Solldenn der arme Mann des Nadhts auf Strobe liegen?

Adyneiny bey leibenicht, tweil dasnidht vorihn taugt,
G fcafft v Buttenan; dataner fidyvergniigen,



Die Riiche Eannicht leer nd gans entblo e fehiy
Sie braudyet viel Gefdvon Thone; Holss und Sinney
Und will man nody von hier ein wenig weiter gehn,
So falltuns alfobald dic Bich-ucht in die Sinne.
Dabraudyt cr Feoer.Bich, ich mepne Henn und Habny
Damiffen Pfede feyn, damuf er Kif enchren, ’
Egiftnody allsupicl/ mas fibridy alles an?
Manweip die Sadyen fdyon die in ein Hausgehdren,
Dasbraudyt ein newer Wirth gur allerhdchfien Roth
Unbd fisst nodylange nidht in feiner Wirthichafft fefte,
Denndiefeift nurnod) von (chledytem Korn und Shrof,
&Bas ift denn aber wohl vor einen Wivth das befie?
Wenn ich e8 fagen foll; fo ifk s eine Seau,
Denndicfe hilfet ja des Mannes Sorgen tragen,
Sieforget vor das Haus und vor den Acker-Bawy
Sieoeif dem Manneaudh die Grillen §u verjagen,
Was ift denn demnady fchuld/das viele Leute findy
Die fich gu Feiner Jeit in Eheftand begeben 2
Sie fprechen: Eine Fraw ift toic ein Wirbel, Wirdy
MdanEan nicht, wieman foinfdyt beyibe in Hubeleben,
Allein; das Esmme vecht tumm und gants petleaenrausy
€sFans cinEleines Kind mit leicyter b erfenneny
Das befte ift ¢8 nody manmadyt fich gat nichts drausy
Siembgen eine Frau cin Boftund Wicdrig nennen,
Cin andrer Narrefpricyt: die €1 ift Shereren;
Wenn man crfiRinder Friegt, fohoremannichts als grangen;
Sie fchrepen fretsvor fets: Ady Memme gebt uns BDreyy,
Wenn mans nidyt dulden Fan, fo mug man fie werangen.
Und wenr der Eheftand auchungefeegnet ift;
So will die Junge-Frau guviel auf Kleiver wenden,
Denn die Berfchivenderen hat fich fo cingenify
Dag fievor ihren Pusiht HAab und Cut verpfanden,




Alleiny das ift nur Jeug, fo nady der Liigen fdymedts
Denneine Eluge Frau halt nichts von foldyen Dingeny
Wil fie fich iedergeit nad) hren Beutel freckt,
©o ird fie gans gemwif vor Schaden Nugen bringen.
Das woufteft Du gar wobl gecveucs Bruder-Hoeh/
Geehreer Brdutigamy mein befter Freund auf Eedeny
Ot hiclteft diefes nur vot einen bloffen Schersy
Wenn einer su Dt foradh: e iwird Fein Brdutgam ferden,
Destoegen hafiu it cin ShABgen ausermehlty
Das wabre Frommigkeitund reine Keufcybheit lichet,
Das Dich nicht mit Berdeug und Wicdermillenqodlty
D) twicein icder fagt, aud) nicht ein Kind betriibet,
GOt fdhencke Dit die Rulynad oer D Digh aefebnty
Erlaffe ©id) mit v in fiiffem Sricde leben/
C Oumerdefticderseit mit froher Luf geceont
€8 muffelauter Woh! Deitt werthes Haus umgeben,
GOt feegne Deitren Stand, Er feegne Deine €HY
Daf mannady Furer Seit davon die Fraichte fiehet/
€rvolles dagbep Dit ein Fleiner Ygnet fich’,
Daf ben der fpdten Welt Dein Nahme nicht verbliife,




@a@@m\, alﬁbenbeﬁen@%auﬁ %%at[),

Wolte
Bep demcrfrentichen

Sodieit - Seffe

§§3ol)l %brmurmgcn, @1 adytbarer d §%30I)! |
aelaby rtcn erm/

- Wob! vevordueten unﬁ oris 31 Heudes
Sigendle
sopattes T fanen,
‘ : | . lahrten Hever)

EBUNR @)lgebrud’t mit Gottfd)m‘xfd)m Gd;rifftm
Kool F3N 42 [61]

AL



	Das Weib, als den besten Haus-Rath, Wolte Bey dem erfreulichen Hochzeit-Feste Des Wohl-Ehrwürdigen, Großachtbaren und Wohlgelahrten Herrn, Herrn M. Johann Samuel Agners, Wohl verordneten und wohl-meritirten Pastoris zu Heuckewalde und Klein-Pörten, Mit Der ... Jungfer Johan[n]en Christianen, Des ... Rechts-Wohlgelahrten Herrn, Herrn Johann Nicolai Höflers Seel. Weyl. Hoch-Fürstl. Sächs. Merseb. Wohlbestallt gewesenen Regierungs-Secretarii, nachgelassenen ... andern Jungfer Tochter, Welches den 12ten May. 17
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



